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Gliederung des Vortrags

(1) Was wollen die jüngeren Beschäftigten?

(2) New Work-Innovationen (Führung auf Zeit, New Pay…)

(3) Attraktive Angebote für diverse Beschäftigte

(4) Woher könnten denn die Fachkräfte noch kommen?
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Vorstellung des Referenten

▪ Industriekaufmann (MERCK, Darmstadt)

▪ Diplom-Kaufmann

▪ Diplom-Soziologe

▪ Dr. rer. pol. im Fach Betriebswirtschaftslehre

Studierende an unserem Institut:

▪ Bachelor Wirtschaftswissenschaft: 19-23 Jahre

▪ Berufsbegleitender Master Arbeitswissenschaft: 23-35 Jahre

▪ Weiterbildungen: z.B. New Work Management: 30-55 Jahre
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Konzentration auf Dienstleistungsberufe

Erwerbstätige im Jahr 2021 in Deutschland

Land- und Forstwirtschaft 561.000 Beschäftigte

Produzierendes Gewerbe 10.093.000 Beschäftigte

Dienstleistungsbereiche 33.717.000 Beschäftigte

Handel, Verkehr, Gastgewerbe 9.904.000 Beschäftigte

Information und Kommunikation 1.438.000 Beschäftigte

Finanzen und Versicherungen 1.087.000 Beschäftigte

Wohnungswesen 473.000 Beschäftigte

Unternehmensdienstleister 6.126.000 Beschäftigte

Öffentliche Dienstleister 14.689.000 Beschäftigte

Quelle: Destatis 2022

18 

Mio.
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Unterschiedliche Jahrgangsstärken in Deutschland

Quelle: Destatis 2022

Jahrgang Geburten
Je 1000 

Einwohner
Berufseintritt

1964 1 357 304 18,1 1980er Jahre

2011 662 685 8,3 2030er Jahre

2021 795 517 9,5 2040er Jahre

Fachkräftemangel: 5 Mio. im Jahr 2030
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1.) Was wollen die jüngeren Beschäftigten?
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Die Kritik an der jeweils jungen Generation hat Tradition

„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat  

schlechte Manieren, verachtet die Autorität, hat  

keinen Respekt vor den älteren Leuten und  

schwatzt, wo sie arbeiten sollte. Die jungen Leute  

stehen nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer  

betreten. Sie widersprechen ihren Eltern,  

schwadronieren in der Gesellschaft, verschlingen  

bei Tisch die Süßspeisen, legen die Beine  

übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“

Sokrates (469-399 v.Chr.)
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Einteilung der Generationen im Jahr 2023 (Vedder)

Generation „Nachkrieg/Wirtschaftswunder“

heute: 73 J. + älter

Generation „Baby Boomer“ 1950 – 1965

heute: 58-73 Jahre alt

Generation „X“ 1965 – 1980

heute: 43-58 Jahre alt

Generation „Y“ 1980 – 1995

heute: 28-43 Jahre alt

Generation „Z“ 1995 – 2010

heute: 13-28 Jahre alt

Generation „Alpha“ ab 2010

heute: 1-13 Jahre alt
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Wer geht, wer kommt – mit welchen Erwartungen,

Bedürfnissen, Zielsetzungen, Wünschen…?
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Es gehen die Babyboomer (bis 1965) Es kommt die Generation Z (ab 1995)

Kollektive Muster, Teamgedanke Individuelle Orientierung, auch Team

Leistung, weil die Pflicht ruft Leistung, wenn der Job Freude macht

Akzeptanz von Hierarchien Abkehr von Hierarchien

Trennung von Beruf und Privatleben Work-Life-Blending wichtig

Trend zur geradlinigen Karriere Trend zu Mosaiksteinchen-Karriere

(Lebens-)Lange Loyalität Wechsel der Jobs; geringe Verweildauer

Lebenslange Reichweite der  

abgeschlossenen Berufsausbildung

Bewusstsein der Notwendigkeit  von 

lebenslangem Lernen

Kommunikation face-to-face Kommunikation zunehmend virtuell

Individuelle Wünsche nicht so wichtig Wunsch: Aufmerksamkeit und Fürsorge

Security als Leitbild Flexicurity als Leitbild
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Es gibt große Unterschiede innerhalb der Generation Z

Quelle: Sinus 2011
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Erwartungen der Generation Z an die Arbeit – was wird daraus?

Erwartungen der Gen Z:

• Partizipation

• Wertschätzung

• Selbstbestimmung

• regelmäßiges Feedback

• sinnstiftende Arbeit

• flache Hierarchien

• indiv. Förderung/Karriere

• Flexibilität/Veränderungen

• Spaß/Glück bei der Arbeit

• gesellschaftl. Engagement

Position A:

Fordern kann man als junger Mensch  

viel. Lass die erst einmal heiraten,  

Kinder bekommen und Häuser kaufen.

Dann werden sie sich gut in die be-

stehenden Arbeitssysteme einpassen.

Position B:

Es sind relativ wenige Junge und die  

Organisationen haben einen hohen  

Ersatzbedarf beim Personal. Wer über  

knappe Qualifikationen verfügt kann ein  

völlig anderes Arbeiten einfordern.
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Unklarer Befund bei der Vereinbarkeitsfrage

Verschmelzung von Arbeit und Privatleben

Klare Trennung von Arbeit und Privatleben

Teilzeitarbeit + Big 

Quit + Quiet Quitting 

Work-Life-Separation Work-Life-Blending
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Was mache ich über 50 Berufsjahre hinweg?

Welche Unterbrechungen sind überhaupt denkbar?

▪ Arbeitslosigkeit

▪ Krankheitsphasen/Kuren

▪ Elternzeit/Pflegezeit/Familienzeit

▪ Auszeiten/Sabbaticals

▪ Weiterbildungszeiten

Häufigere Organisationswechsel erscheinen attraktiv!

25 Jahre 75 Jahre
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Sie sind wie Plankton (Die Zeit; 8.12.2022)

Umkehr der Bewerbungssituation 1:

Wo will die Organisation hin? Wie 

nachhaltig ist sie? Welche Entwick-

lungsmöglichkeiten gibt es?

Arbeitgeber müssen etwas bieten:

„Wir haben einen Zimmerer. 

Einen sehr guten Mitarbeiter, 

Anfang 20. Der kam letztens an: 

Er wolle eine große Reise 

machen. So sind sie – du willst 

sie fördern, sie wollen reisen. 

Man muss sich also anpassen. 

Er arbeitet jetzt von unterwegs für 

uns und baut digitale Modelle 

der Baustellen - als Teilzeitjob. 

Wären wir nicht flexibel gewesen, 

hätten wir wohl einen guten 

Mitarbeiter verloren.“

Umkehr der Bewerbungssituation 2:

Es kommt vor, dass geschlossene 

Verträge einfach nicht angetreten 

werden. Der Bewerber hat dann 

zwei unterschrieben und meldet 

sich eine Woche vor Arbeitsbeginn:

„Habe etwas Besseres gefunden.“

Drastische Gehaltssprünge; Essen 

und Masseurin im Homeoffice…
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Konsequenzen für das Personalmanagement

➢ Employer Branding: Liefern was versprochen wird!

➢ Personalbeschaffung: Mehr Quereinstiege ermöglichen

➢ Personalauswahl: Schnellere Abläufe (Wertschätzung)

➢ Arbeitsorganisation: Flexible Arbeitsorte und -zeiten

➢ Personalentwicklung: Transparente Entwicklungsoptionen

➢ Personalführung: Mehr Zeit investieren (Coach, Mentorin)

➢ Kündigungen: Ausstiege mit Respekt gestalten
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Kritik an „Old Work“ – Wunsch nach „New Work“

Old Work:

▪ Feste Arbeitsplätze

▪ Arbeiten in Hierarchien

▪ Fremdkontrolle

▪ Orientierung an Organisations-

interessen und nicht an Kunden

▪ Kreativität nicht genutzt

▪ Inflexibilität und Bürokratie

▪ Echte Teamarbeit nicht 

möglich

▪ Sinn der Arbeit unklar

New Work:

▪ Mobiles Arbeiten

▪ Kompetenz statt Hierarchie

▪ Autonomie

▪ Kundenorientierung

▪ Klima der Innovation

▪ Flexible Lösungen

▪ Sich selbst organisierende 

Teams

▪ Sinn der Arbeit im Fokus
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New Work – die Grundidee

▪ Prof. Frithjof H. Bergmann (1930 geb. in Sachsen - 2021)

▪ Österreichisch-US-amerikanischer Sozialphilosoph

▪ 1958-1999 Professor für Philosophie an der University of Michigan

▪ Ein Drittel: klassische Lohnarbeit ausüben (wird weniger)   15 Std.

▪ Ein Drittel: tun, was man wirklich, wirklich will (Sinn, Freude)   15 Std.

▪ Ein Drittel: Selbstversorgung / High-Tech-Eigenproduktion   15 Std.
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New Work nach Bergmann – mögliche Umsetzungen

Person 1 Person 2 Person 3

15 Stunden Lohnarbeit:

Arbeit in der Produktion 

bei Continental

15 Stunden Lohnarbeit: 

Arbeit in der Altenpflege 

im Schichtdienst

10 Stunden Lohnarbeit:

Programmierer bei der 

Stadtverwaltung

15 Stunden „was man 

wirklich, wirklich will“:

Musik machen; in 

einer Band spielen

15 Stunden „was man 

wirklich, wirklich will“:

Manga-Kostüme 

herstellen

10 Stunden „was man 

wirklich, wirklich will“:

als Fitness-Coach/ 

Trainer arbeiten

15 Stunden 

Selbstversorgung:

Obst und Gemüse aus 

dem eigenen Garten

15 Stunden High-Tech-

Eigenproduktion:

Content-Managerin 

für Manga-Angebote

10 Stunden High-Tech-

Eigenproduktion und 

Selbstversorgung:

Lebensmittel retten; 

App + einsammeln

Fahrradkurier: ich mache das gern, Nachhaltigkeit, Gesundheit…
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Zwei New Work-Ideen zum Thema Arbeitszeit

30-Stunden-Woche bei 

voller Lohnzahlung

▪ Bereits häufig erprobt.

▪ In Ruhe arbeiten können.

▪ Gleiches Arbeitspensum bei 

25% weniger Arbeitszeit.

▪ Arbeitsverdichtung, aber 

auch mehr Freizeit

Youtube: 6-Stunden-Tag –

besser für Work-Life-Balance

▪ Private Personalvermittlung 

mit 20 Beschäftigten

Soviel Urlaub machen 

wie man will

▪ In Pionierunternehmen.

▪ Wichtig: Das Pensum muss 

trotzdem erledigt werden.

▪ Die Beschäftigten nehmen 

eher weniger als mehr 

Urlaub

Youtube: 

Urlaub so oft man will? (2019)

▪ Kondomhersteller Einhorn

(25 Beschäftigte)
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Führungsaufgaben nur für eine begrenzte Zeit übernehmen

Führungskräfte werden für 2 Jahre offen gewählt

Sie stellen sich dem Votum der Mitarbeiter:innen

Sie können (ohne Gesichtsverlust) auch wieder zurück

Youtube: Augenhöhe-wege 2016

Führungskultur bei Haufe-Umantis (250 MA)
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Zwei New Work-Ideen zum Thema Entgelt

Alle erhalten den 

gleichen Stundenlohn

▪ z.B.: 25 Euro pro Stunde

▪ Die Hochqualifizierten und 

Älteren verzichten auf Geld.

▪ Die Jüngeren und Verwal-

tungskräfte erhalten mehr.

▪ Alle Gehälter sind bekannt.

Youtube: Gleiches Gehalt für 

alle – fairste Firma der Welt

▪ Marketingagentur in 

München mit 30 MA

Gehälter sind transparent + 

werden offen ausgehandelt

▪ Was will ich verdienen?

▪ Was verdienen die ver-

gleichbaren Kolleg:innen?

▪ Was könnte ich auf dem 

Markt verdienen?

▪ Was kann sich das Unter-

nehmen leisten?

▪ Aussprache im Team

Elbdudler – Kreativagentur mit 

65 Beschäftigten in Hamburg 
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Freistellung (20%) für die Arbeit an innovativen Projekten

Wo geschieht das bereits? In welchem Rahmen?

Was ist der Nutzen für die Unternehmen?

Youtube: Augenhöhe-wege 2017

1492-Projekte bei EnBW (26.000 MA)
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Einmal im Jahr fragen: Was ist Ihr größter Wunsch?

Dienstfahrrad
Besuch einer bestimmten 

Weiterbildung

Hilfe beim Thema 

Kinderbetreuung Hund mit ins 

Büro bringen Für 6 Monate 

eine 50%-Stelle

4mal im Jahr 

ein Teamevent Einen neuen 

Schreibtischstuhl

Mehr Nachhaltigkeit im 

Unternehmen

Massage am 

Arbeitsplatz
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New Work-Ideen bei der ÜSTRA

➢ Bedarfsorientierte Mischarbeit mit festen Fahrdienstanteil

▪ Job rotation zur Erweiterung der Kompetenzen

▪ Fahrdienst kombiniert mit Fahrausweisprüfdienst,

Werkstatt, Fahrgastinformationsdienst, Betriebs-

hofsachbearbeitung, Personalverwaltung…

▪ Servicepool Mischarbeit mit jungen Mitarbeitenden

direkt nach der Ausbildung

➢ Werkswohnungen zur Steigerung der AG-Attraktivität

▪ 630 Wohnungen im Stadtgebiet von Hannover

▪ Neubauprojekte in der Nähe der Betriebshöfe

▪ 30-110 Quadratmeter Wohnfläche (1-5 Zimmer)

▪ günstige Wohnangebote (2.300 Mitarbeiter:innen)
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3.) Attraktive Angebote für diverse Beschäftigte
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Wunsch nach kreativitätsförderlichen Arbeitsumgebungen

Google

(100.000 MA)

Belgisches Sozialministerium

(2.500 MA)
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Wo ist der geeignete Arbeitsort? Und für wen?

Das muss sich noch einpendeln…

Home 

Office

Präsenz 

im Büro

Mobil, 

Co-

Working

…
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Freie Wahl zwischen Remote Work und Anwesenheit

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Prof. Timm

Fr. Müller

Dr. Kracht R

Fr. Dr. Meier R R R

Fr. Halter R R R R

Dr. Schmid

Hr. Bauer R

Dr. Fischer R R

Hr. Holst R R

Hr. Spatz R R R R

Fr. Bald R R R
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Weniger Besprechungen als Zielsetzung

Anwesenheit in der Organisation ≠ Arbeiten
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Auszeiten und Sabbaticals

1. Familienauszeit (z.B. längere Reise mit der Familie)

2. Regenerationsauszeit (z.B. Zeit im Kloster, Jakobsweg;

nachhaltige Stressreduktion, persönliche Entschleunigung)

3. Auszeit für Eigenprojekte (z.B. Umbau des Hauses, Berg-

steigen im Himalaya, Freiwilligenprojekt im Ausland)

4. Zeit für Bildungsaktivitäten (z.B. Meister, Promotion…)

5. Zeit zur beruflichen und/oder privaten Neuorientierung: Was

will ich eigentlich in meinem Leben tun bzw. erreichen?

10%   =>   stark steigend
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Workation und digitales Nomadentum

Digitalisierung  

der Arbeit An einem sehr schönen Ort über einen

längeren Zeitraum leben und arbeiten

Neue Reize und

neue Netzwerke

Sonnenhut

und Laptop

Flexibilität

und Motivation

Aber auch:  

abhängig 

Beschäftigte; 

ganze Teams 

für eine 

begrenzte 

Zeit

Seite 32

Spiegel-Online-Beschäftigte    

für 3 Monate auf Tahiti

Vor allem:  

Selbständige
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4.) Woher könnten denn die Fachkräfte noch kommen?
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Klassische Ideen gegen den Fachkräftemangel

▪ Frauenerwerbstätigkeit erhöhen Bedingungen?

▪ Länger arbeiten / mehr Silver Worker Bedingungen?

▪ Qualifizierte Zuwanderung erhöhen Bedingungen?

▪ Mehr Quereinstiege ermöglichen

▪ Anforderungen zurückschrauben

▪ …
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Was geschieht in Zukunft mit solchen Arbeitsplätzen?

Namensänderungen Kirchenaustritte
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„Mittlere Tätigkeiten“ werden durch Digitalisierung überflüssig

Einfache 

Tätigkeiten 

zu Beginn

Fleißarbeit in der Mitte 

entfällt durch Digitalisierung 

oder Automatisierung

Komplexe 

Entscheidungen 

am Ende

Versicherung:

Kundenschreiben 

einscannen 

KI erfasst den Inhalt der Schreiben 

und setzt aus Textbausteinen ein 

Antwortschreiben zusammen

Expert:innen nur 

noch für die 

komplizierten Fälle

Zentrallabor:

Proben 

entgegennehmen 

und einsetzen

In einer langen Laborstraße 

übernehmen Maschinen (Roboter) 

automatisch alle Analyse von 

z.B. Blut- oder Urinproben

Wenige 

Laborant:innen

ziehen heikle Fälle 

vor + überwachen

US-Großkanzlei:

Erfassen des 

Sachverhalts

KI sucht in Datenbanken nach 

Präzendenzfällen oder ähnlich 

gelagerten Verfahren

Spezialisierte 

Jurist:innen

bearbeiten die 

Fälle weiter
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Weniger Führungsebenen/Führungskräfte als Zielsetzung 

Prof. David Graeber, Kulturanthropologe/Publizist, 1961-

2020, London School of Economics, linker Vordenker

(aspekte – Bullshit Jobs 2018; 4.40min)

Flache 

Hierarchien
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Boreout: Unterforderung am Arbeitsplatz

BAUA-Stressreport:

▪ 12% der Beschäftigten fühlen sich qualitativ unterfordert

▪ 5% der Beschäftigten fühlen sich quantitativ unterfordert

Beispiele für Boreout:

▪ Verkaufstätigkeiten während der Pandemie

▪ Kontroll- und Sicherheitsdienste (gut, wenn nichts passiert)

▪ Routinetätigkeiten in Laboren/in der Verwaltung

Unterforderungsgründe:

es gibt einfach zu wenig Arbeit, Überqualifikation, Mobbing, 

falsche Versprechungen im Rahmen der Rekrutierung…

Was kann man tun?

Arbeit umverteilen, Job rotation, Mentoring, Stellenwechsel…   
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5 Dinge die attraktive Organisationen tun müssen

(1) Gute Entlohnung - und zwar nicht nur durch Geld
(flexible Arbeitszeiten, Wertschätzung, Massage-Gutscheine…)

(2) Kreatives Mitmachen fördern
(Ermutigung, Angstfreiheit, Warum nicht?, MA-Initiativen…)

(3) Herausforderungen statt täglicher Routine
(Job rotation, Unangenehmes abnehmen, spannende Projekte)

(4) Zeit zum Spielen
(Arbeitsunterbrechungen fördern Konzentration, Teambuilding)

(5) Mit guten Beispiel vorangehen
(FK leben was sie sagen, Erfahrungsaustausch, Mentoring)

Quelle: www.feelgood-at-work.de

Dr. Günther Vedder: Die Generation Z und der Wunsch nach New Work



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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